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Der Reinerlös für diese Karte fließt dem Unterstützungsfonds

für die Hinterbliebenen der Waffen-ff zu
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Z. Pers. II - Arb. -

Preg,'den l3.Februar 1942.

Urschriftlich

dem Buero des Herrn Staatssekretaers ,

AtTel

im Ha u se

ergebenst zurueckgesandt. Nach der Kundmachung der Landesbe-

hoerde in Prag ueber die Festsetzung des Wertes der Natural-

beztüge ist neben dem Lohn fuer jeden Tag l.3l RM zu zahlen.

Auskunft der Gruppe H,4 /Reg.-Rat Indra/.

Cledevsdaet
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Büro Staatssekretär.

Prag 13.2. 1942.
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Herrn

Reg.-Amtmann Lienig.

im Hause.

Auf 'eranlassung des Herrn Staatssekretärs ist sofort

festžustellen,was einem Hausmädchen außer dem Gehalt

für jeden Ferientag an Kost und Logis in bar auszuzahlen

ist.Um umgehende Bescheidung wird ersucht.

i.A.

cuneiecer
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Büro des
Staatssekretärs
Prag 10.2.1942.
beim Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren
20
Ah die
Geschäftsführung des
Wo   Ton
Se
PragII
Stefansgasse.
Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs werden die im
Anschluß an den Besueh der Journalisten mit Ihrem
Sehreiben vom 26.1.1942 verlangten "ebensmittelmarkem
übermittelt.
Butter 1360,0
Fett
150,0
Fleisch3600,o
Brot
9210,0.
Heil Hitler!
Li.A.
Regierungsoberinspektpr.
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HOTEL
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x
PRAG-PRAHA
V
LEF.:262-41-6, INTERURB. 262-47-48.TELEGR:ALCRONOTEL
200 APARTEMENTS - GARAGE
PS P. KTO. 2O2 960
Prag,
den 26.Januar 1942.
Gruppe:
Presse des Reichsprotektors
60
Pra
II.,Bethovenstr.8.
Betrifft:Besuch der_Journalisten.
lufstellung.
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Prag, den 9. Februar 1942.

1.) v e r m e r k :

Es ist sichergestellt, daß die Zeitschrift "Böhmen und

Mähren" laufend geliefert wird. Ferner wurde die Über-

sendung des Radioapparates veranlaßt.

2.) Zum Vorgang.



Ploschkowitz am l8.Januar 1942.

E

Lieber Vater!

Besten Dank für die Zusendung einer Nummer der Zeitschrift

Böhmen und Mähren".Es wäre mir eine grosse Freude wenn* die künftig

erscheinenden Zeitschriften auch haben könnte.

Leider muss ich nun mit noch einer Bitte kommen. Beiliegend

befinden sich ein Brief von mir und eine Bestätigung unseres Unter-

richtsleiters.Sei bitte so gut und schicke Deinen Chauffeur zu der

Firme Philips am Karlsplatz.Er soll beide Schreiben dort abgeben.

Der Ra ioapparat um den es sich handelt wird hier dringend gebraucht,

um wichtige Uebertragungen abzuhören.Herr Jaksch soll bitte noch ein-

mal sagen,dass der Apparat hier"dringend gebraucht wird"!

Bleib gesund und grüsse Lola von mir!

Herzlichst

Dein

Harald
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3. Februar 1942.

Harald F r a n k

P l o s c hik o w i t z bei Leitmeritz,

Nationalpolitische Brziehungsanstalt.

A

Aai0

Lieber Harald !

Ich danke Dir für Deinen kurzen Brief vom 18. Januar. Die

Zeitschrift Böhmen und Mähren wird Dir auch künftighin in

einem Stück zugesandt, das Du ja, nachdem Du es gelesen hast,

der Anstalt zur Verfügung stellen kannst. Der neue Phileta-

Apparat für Deine Anstalt geht heute mit der Post an Deine

Adresse ab. Außerdem lege ich diesem Brief ein Erinnerungs-

blatt der Deutschen Reichspost mit zwei sehr schönen Sonder-

marken und Sonderstempeln bei, die Dir i-Obergruppenführer

Heydrich geschenkt hat. Bedanke Dich sofort kurz aber sehr

herzlich durch ein persönliches Schreiben. Anrede: Sehr ge-

ehrter Obergruppenführer ! Ich hoffe, daß Du die Bücher, die

ich Dir zu Deinem Geburtstag sandte, erhalten hast. Bestäti-

gung und Dank dafür habe ich noch nicht bekommen. Außerdem

hast Du vergessen, mir zum Geburtstag zu gratulieren. Bei

aller Hochachtung für Euere Beschäftigung und Eueren Dienst

könnte man eigentlich etwas mehr Verständnis für verwandt-

schaftliche Angelegenheiten bei Dir großem "Lackl" voraus-

setzen. Ich erwarte in Kürze einen ausführlichen Brief von

Dir und grüße Dich herzlich und bin mit

HeilHitler!

Dein

X119/42
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Lieber Gerhard !

ARNOE

Ich danke Dir für Deinen Brief, in dem Du mich zu meinem

Geburtstag beglückwünschtest. Ich hoffe, daß Dir die neue

Uniform gefällt und auch passt und ersuche Dich dringend,

sehr darauf zu achten, da, wie Du weißt, jetzt im Kriege

neue Kleidungsstücke so gut wie überhaupt nicht zu bekom-

men sind. Wenn Du mir wieder einmal schreibst, so bemühe

Dich dech, sehr sauber und richtig zu schreiben. Du bist

jetzt ein Mittelschüler und mußt vor allem beachten, daß

Du Deine eigene Muttersprache sauber und ordentlich schrei-

ben kannst. In Deinem Brief waren auch eine ganze Reihe

Flüchtigkeitsfehler, die mir beweisen, daß Du ein sehr zer-

streuter Junge bist. Wenn Du einen Brief an Deinen Vater

schreibst, so mußt Du mit Deinen Gedanken beim Briefschrei-

ben selbst sein und nicht schon wieder an Deine Lausbübe-

reien denken, die Du vorhast. Ich erwarte also von Dir

sehr bald einen ordentlich geschriebenen Brief, in dem Du

mir beweist, daß Du fähig bist, in eine deutsche Mittel-

schule gehen zu können.

$x\/4$
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septer rots

Ich hoffe, daß Du gesund bist und der Mutter folgst.

Ich würde mich freuen, wenn Du vor Mitte März noch ein-

mal nach Prag kommen könntest, da ich von Mitte März

A263

bis gegen Mitte April wahrscheinlich von Prag abweeend

bin.

LOO

Herzliche Grüße auch an Mutter und Großmutter

/
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ER SÖHNE WIESBADEN (RHEIN)

ramü: Augenmiiller Wiesbaden / ■islo telefonu: 26554

e00

znacek./ ■estná státnl cena a 19 najvyišichvyzramenáni, zlate mscaile a.t.d.

PLAN1942

elem zhotovenf a p■ímého p■izp■sobivání um■lúch o■í pacient■m

budeme p■itomni v size uvedených m■stech. Kdgby nésledkem nep■edvidangch okolnasii sesta, jak

nebgla možna

nemúžece p■evziti žadné záruky. Bude nám vitáno, moci Vám posloužiti.

S výrazem okonalé úcty F. Ad. Maller Söhne.

Mvét■vy jen ve švedni aey od 3-18 & 14 16 hod.

Moravska-Ostrava Palece-Hotel National

9. a 10. úmra

10. do 12 tadin

Olomouc

Palace Hotel

11. 0n08

Praha II

Smecsy 22

18. až 20, únok

v ned■li Zadna prakce, 20 do 12 hoos

bold

Grend Hotet Deutacher Hof

21.urora

Brno

Hotel Padowetz

23.a 24 unora

hocia

možna, pro-

naši adresu ve Wiesbadenu, podls kteréhož bude um■lé oko zhotoveno.

Mádá-li se náhrada umé

omoe

azbit. všechny jeho

Rovn■ž veskeré dotazy, dopisu. play a pod budilel zaalány na tutéž adresu.

síme o záslání dob■e

;

baleného, poštou na

Pro p■ímé ošet■ování pacientù jest ná ustav veWiesbadenu po celý rok otev■en.

úlomky) zárove■ s pisen

dežto klamnou reklamou a

to oe stávají omyly, prosíme, by se p■esn■ dbalo jména i dobj, obzviášt■ naší firmy a ochranné zna■ky.

Filiálekt■ nemáme.

Korespondence: nêmecka,

ergliak


